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Arbeitsgemeinschaft Donauländer
13. Konferenz der Regierungschefs 

11. Oktober 2002, 

Bukarest, Rumänien



B E S C H L U S S P R O T O K O L L


Tagesordnungspunkt 1

Begrüßung und Vorstellung der Sitzungsteilnehmer 
durch die Gastgeber
(siehe Beilagen 1a & b)

Der Vorsitzende, Präfekt Dipl. Ing. Cristian Marciu, Vorsitzender des Bundes der Donaukreise aus Rumänien, heißt alle Sitzungsteilnehmer herzlich willkommen und stellt die Teilnehmer dem Lauf der Donau folgend vor. 

Tagesordnungspunkt 2


Genehmigung der Tagesordnung

(siehe Beilage 2)

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 2

„Genehmigung der Tagesordnung“

(Beilage 2)

Die als Beilage 2 angeschlossene Tagesordnung wird genehmigt.

Tagesordnungspunkt 3

Bericht des Vorsitzes


Der Vorsitzende, Dipl. Ing. Cristian Marciu, erinnert an die 12. Konferenz der Regierungschefs in Russe, Bulgarien , bei der dem Bund der Donaukreise aus Rumänien der Vorsitz übertragen wurde. Die in dieser Vereinigung vertretenen 12 Donaukreise aus Rumänien haben versucht auf verschiedene Gebieten Aktivitäten zu setzen und sich besonders auf die Vorbereitung der Sitzungen der ARGE Donauländer zu konzentrieren. Es wurde dauernd Kontakt mit der Geschäftsstelle gehalten, um alle Vorbereitungen treffen zu können. 

Zwei Aktivitäten in seiner Funktion als Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft hebt er hervor: Besonders stimmungsvoll und beeindruckend war die Überreichung des Friedenslichtes an befreundete Organisationen und Regionen im Dezember 2001 in der oberösterreichischen Landeshauptstadt Linz durch Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer. 

Für die Arbeitsgemeinschaft Donauländer war seine Teilnahme am ersten Treffen der Außenminister im Rahmen der Donauraumkonferenz am 27. Mai 2002 in Wien von Bedeutung. Die „Launching Conference Of The Danube Co-Operation“, die noch unter Tagesordnungspunkt 6.1. näher behandelt wird, eröffnet auch für unsere Arbeitsgemeinschaft neue Dimensionen der Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, die über die Arbeitskreise auch genutzt werden müssen.

Verkehrsminister Marius Eugen Opran, begrüßt die Teilnehmer seitens seines Ministeriums herzlich und wünscht viel Erfolg bei der Sitzung. Die Regierung Rumäniens misst der Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft auf regionaler Ebene große Bedeutung zu und hofft, dass auch möglichst viele Projekte umgesetzt werden. An den Sitzungsunterlagen konnte er bereits sehen, dass die Arbeiten sehr konstruktiv geführt werden. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 3

„Bericht des Vorsitzes“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. Dem Bund der Donaukreise und dessen Vorsitz, dem Kreis Giurgiu, wird für seine Bemühungen gedankt.

Tagesordnungspunkt 4

Resolutionen
„Bodenschutzdeklaration“ der ARGE Donauländer

(siehe Beilage 3)

Die Vorsitzende des Arbeitskreises Raumordnung und Umweltschutz, Frau 
DI Miloslava Paskova, Slowakische Republik, legt die von der Arbeitsgruppe Bodenschutz erarbeitete Bodenschutzdeklaration zur Genehmigung vor. Die Arbeitsgruppe sieht die Deklaration als Beitrag für die Erhaltung des Bodens im Donauraum.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 4

„Resolutionen
„Bodenschutzdeklaration“ der ARGE Donauländer“

(Beilage 3)

Die vom Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz vorgelegte „Bodenschutzdeklaration der Arbeitsgemeinschaft Donauländer“ (Beilage 3) wird genehmigt.

Die Mitglieder werden eingeladen, die notwendigen Schritte zur Umsetzung der Bodenschutzdeklaration zu setzen und diese an die zuständigen Stellen weiterzuleiten.
Tagesordnungspunkt 5


Kurze aktuelle Berichte und Informationen
über die Situation in den Mitgliedsregionen der Arbeitsgemeinschaft
(siehe Beilage 4)

Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, Landesamtsdirektor 
Dr. Werner Seif, Niederösterreich, übernimmt den Vorsitz und gibt das als Beilage 4 angeschlossene Statement ab.

Der Vorsitzende, Dipl. Ing. Cristian Marciu, berichtet über den Bund der Donaukreise aus Rumänien, der begonnen hat seine Tätigkeit neu zu gestalten und damit die Zusammenarbeit zwischen den 12 Kreisen zu verbessern. Es wurden neue Vertreter der Kreise für die Gremien nominiert und Vorschläge für Aktivitäten gemacht. Der Schutz der Umwelt, Transport, Verkehr und Schifffahrt, Wirtschaft und Tourismus, Erziehung und Kultur, Jugend und Sport und die Kommunikation zwischen den Regionen sind die zukünftigen Prioritäten. Die Zusammenarbeit mit den zuständigen Ministerien wurde aufgenommen. Auch eine gemeinsame Zeitschrift „Die blaue Donau“ wurde herausgegeben. Mit diesen Aktivitäten wollen sich die Rumänischen Donaukreise verstärkt in die Arbeit der Arbeitsgemeinschaft einbringen.

Minister Andrija Bednicki, Kroatien, bedankt sich für die Gastfreundschaft. Für Kroatien ist die regionale Zusammenarbeit besonders im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft sehr wichtig. Im Jahr 2001 wurde ein neues Gesetz verabschiedet, mit dem die Voraussetzungen für eine Weiterentwicklung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit geschaffen wurden. Damit wird es auch zu einer Verlagerung der Kompetenzen – von der staatlichen zur regionalen Ebene – und damit der Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft kommen.

Für Kroatien sind folgende Themen im Rahmen der Zusammenarbeit von besonderer Bedeutung: Verkehr, Tourismus, Raumordnung, Umweltschutz sowie Umsetzung von Projekten im Rahmen des Interreg - Programms. 

Besonderes Interesse besteht an der Stärkung der Zusammenarbeit im Verkehrsbereich und damit an der Entwicklung des Korridors VII sowie an der Belebung der Binnenschifffahrt. Daher ist der Wideraufbau des Hafens in Vukovar und der Bau des Donau-Save Kanals, damit der Fluss Sava in die Binnenschifffahrt mit einbezogen werden kann, für Kroatien prioritär. Voraussetzung für die Entwicklung dieser Zone im Osten Kroatiens ist die Mitarbeit dieser Region in der ARGE Donauländer.

In diesem Zusammenhang bedeutet die Integration in die EU eine der größten Anstrengungen der Kroatischen Republik. 

Landesamtsdirektor Dr. Seif dankt für die Berichte und übergibt wieder den Vorsitz.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 5

„Kurze aktuelle Berichte und Informationen
über die Situation in den Mitgliedsregionen der Arbeitsgemeinschaft“

(Beilage 4)

Die Berichte werden zur Kenntnis genommen.

Tagesordnungspunkt 6
Information über den Stand der Beteiligung der ARGE Donauländer an internationalen Aktivitäten im Donauraum


Tagesordnungspunkt 6.1

„Launching Conference Of The Danube Co-operation“
Donauraumkonferenz, 27. Mai 2002; Wien

(siehe Beilage 5 und 6)


Magistratsvizedirektor Dr. Peter Pillmeier, Wien, überbringt Grüße von Landeshauptmann und Bürgermeister Dr. Michael Häupl und berichtet anhand des als Beilage 5 angeschlossenen Berichtes über die Donauraumkonferenz und anhand von Beilage 6 über die von dieser beschlossenen Deklaration.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.1

„Launching Conference Of The Danube Co-operation“
Donauraumkonferenz, 27. Mai 2002; Wien

(Beilagen 5 und 6)

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Die Konferenz der Regierungschefs

· unterstreicht die Bedeutung der (als Beilage 6 beiliegenden) politischen Erklärung über die Gründung des Donauraumkooperationsprozesses auf Initiative des österreichischen und rumänischen Außenministeriums, des Stabilitätspaktes für Südosteuropa und der Europäischen Kommission die Zusammenarbeit im Donauraum im Interesse aller Anrainer besser zu koordinieren, um dem Donauraum eine entsprechende Position im zukünftigen Europa zu sichern


· anerkennt und unterstreicht den Wunsch nach einer flexiblen Zusammenarbeit im Rahmen von Konferenzen ohne Einrichtung neuer Institutionen, wie es auch schon die Gründer der Arbeitsgemeinschaft Donauländer für unsere Zusammenarbeit in der „Gemeinsamen Erklärung“ festgeschrieben haben 


· teilt die Auffassung, dass der wirtschaftlichen Dynamisierung, der Belebung des Tourismus, den Verkehrs und Schifffahrtsfragen, den Umweltproblemen und der kulturellen Zusammenarbeit, also jenen Themen die die Arbeitsgemeinschaft Donauländer bereits behandelt, besonderes Augenmerk geschenkt werden soll


· möchte die Chance wahrnehmen, sich aktiv an dieser neuen Form der Kooperation im Donauraum zu beteiligen und wird bereits laufende Projekte einbringen


· beauftragt die Arbeitskreise im Einvernehmen mit der Geschäftsstelle Themen, Projekte, gemeinsame Anliegen und Positionen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer für den Diskussionsprozess im Rahmen der Donaukooperation zu erarbeiten


· ersucht den jeweiligen Vorsitz in der Arbeitsgemeinschaft gemeinsam mit den fachlich zuständigen Arbeitskreisleitern und der Geschäftsstelle sowohl für eine entsprechende Vertretung in den Vorbereitungskomitees als auch bei den Konferenzen Sorge zu tragen


· erinnert ihre Mitglieder daran, dass sie für die Weiterleitung dieses Beschlusses an die zuständigen nationalen Stellen verantwortlich sind
Tagesordnungspunkt 6.2

2. Konferenz der Präsidenten der interregionalen Mitgliedsorganisationen (Arbeitsgemeinschaften) der VRE,
21. März 2002, Linz, Oberösterreich

(Beilage 7)

Geschäftsführer Peter de Martin, Niederösterreich, berichtet über diese Konferenz an der 14 interregionale Mitgliedsorganisationen (Arbeitsgemeinschaften) der Versammlung der Regionen Europas (VRE), Vertreter des Rates der Gemeinden und Regionen Europas (RGRE), des Ausschusses der Regionen der EU (AdR) und des Kongresses der Gemeinden und Regionen beim Europarat (KGRE) über Einladung unseres Mitgliedes Oberösterreich in Linz teilgenommen haben. Diese Kontakte und die Zusammenarbeit werden weiter aufrecht erhalten und insbesondere im Hinblick auf die Arbeiten des Konvents zur Zukunft Europas und die zukünftige Kohäsionspolitik der EU noch intensiviert werden. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.2

„2. Konferenz der Präsidenten der interregionalen Mitgliedsorganisationen (Arbeitsgemeinschaften) der VRE,
21. März 2002, Linz, Oberösterreich“

(Beilage 7)

Die Konferenz der Regierungschefs
· nimmt den Bericht zur Kenntnis


· lädt die Arbeitskreise ein, die von der 2. Konferenz der interregionalen Mitgliedsorganisationen verabschiedeten Positionspapiere bei ihrer Tätigkeit zu berücksichtigen


· beauftragt gemäß der „Linzer Erklärung“ die Geschäftsstelle unter Einbeziehung der fachlich zuständigen Arbeitskreise an den weiteren gemeinsamen Aktivitäten der interregionalen Organisationen teilzunehmen


· dankt der Präsidentin der VRE, Landeshauptmannstellvertreterin Liese Prokop, Niederösterreich, für diese Initiative, dem Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt Mag. Otto Schwetz, Wien, für die Vorbereitung und Abstimmung der Stellungnahme „Verkehrswege in Europa“, dem Generalsekretär der Arbeitsgemeinschaft europäischer Grenzregionen, Jens Gabbe, und dem Geschäftsführer unserer Arbeitsgemeinschaft, Peter de Martin, für die Vorbereitung dieser Konferenz
Tagesordnungspunkt 6.3

Versammlung der Regionen Europas (VRE)

Geschäftsführer Peter de Martin, Niederösterreich, überbringt die Grüße der Präsidentin der VRE, Landeshauptmann-Stellvertreterin Liese Prokop, und des Präsidiums.

Er weist daraufhin, dass aktuelle Informationen über die Arbeit der VRE jederzeit über die Homepage (www.are-regions-europe.org) abgerufen werden können. Besonders wird auf die Hauptversammlung hingewiesen, bei der Neuwahlen des Präsidiums und Vorstandes durchzuführen sind. Weiters wird auf die bevorstehenden regionalen Ministerkonferenzen zu den Themen Gesundheit und Soziales und Raumordnung und Kohäsionspolitik hingewiesen.

Dr. Eugen Scherer, Niederösterreich, berichtet ergänzend über die Konferenz der regionalen Kulturminister in Brixen. Die GATS Verhandlungen und damit die Liberalisierung der staatlichen Dienstleistungen im Bereich Kultur und Erziehung werden im Mittelpunkt der Diskussionen stehen. Damit soll eine Sensibilisierung der Öffentlichkeit in Europa zu diesem Thema erreicht werden. Erfreulich ist, dass sich bereits zahlreiche Rumänischen Regionen zu dieser Konferenz angemeldet haben.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.3

„Versammlung der Regionen Europas (VRE)“

Die Konferenz der Regierungschefs nimmt die Berichte zur Kenntnis und lädt ihre Mitglieder ein, auch weiterhin an den Aktivitäten der Versammlung der Regionen Europas regen Anteil zu nehmen.

Tagesordnungspunkt 6.4

Zentraleuropäische Initiative (CEI)

Frau Senka Buric, Kroatien, berichtet über die Tätigkeit der CEI. Diese richten sich auf die Zusammenarbeit und die Teilnahme am Integrationsprozess sowie die Unterstützung der wirtschaftlichen Entwicklung in diesem Raum. Beim Außenministertreffen wurde vorgeschlagen, auch nach der EU-Erweiterung diese Initiative bestehen zu lassen. Das kommende Gipfeltreffen wird alle Entwicklungen beurteilen. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.4

„Zentraleuropäische Initiative (CEI)“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. Kroatien wird für die Bemühungen, die Aktivitäten der Arbeitsgemeinschaft Donauländer auch bei der CEI bekannt zu machen gedankt.
Aktuelle Informationen über die Tätigkeit der CEI können jederzeit über deren Homepage www.ceinet.org abgefragt werden.

Tagesordnungspunkt 6.5

Beteiligung am Paneuropäischen Korridor VII „Die Donau“

Der Vorsitzende des Arbeitkreises Verkehr und Schifffahrt und Manager des 
Korridor VII „Die Donau“ der EU, Mag. Otto Schwetz, Wien, berichtet anhand einer Powerpointepräsentation über die laufenden Planungen und gibt einen Überblick über alle in Helsinki beschlossen Korridore. In Zukunft wird der Donauraum über das Schwarzmeergebiet Europa mit Asien verbinden. Der für uns bedeutende Korridor VII „Die Donau“ kreuzt mehrere dieser Korridore. Der Korridor VII ist besonders für Rumänien von großer Bedeutung. Die Donau war schon in den Leitlinien für die Entwicklung der Transeuropäischen Netze Bestandteil der Überlegungen, denn die Abkommen über Wasserstraßen sind von internationaler Bedeutung. 

Die 10 Donaustaaten haben in Rotterdam ein Kooperationsabkommen unterzeichnet und 3 Arbeitsgruppen eingerichtet: Infrastruktur, Operationelles und Recht sowie Flotte. Die Korridore VII und X haben eine Koordinationsstelle eingerichtet, um den Internationalen Knoten Belgrad und das gegenseitige Verständnis zu fördern. 

Der Korridor beteiligt sich auch am „Intermoda Projekt“ für Integrierte Lösungen für den Intermodalen Verkehr. Ein weiteres großes Projekt ist das „River Information Services“ (RIS), ein Satellitengesteuertes Informationssystem für die Schifffahrt auf der Donau. Ein weiteres EU-Projekt ist „Compris“: Es umfasst die gesamten Donaustaaten mit zwei Unterprogrammen Croris und Yuris. Nähere Informationen auf der Homepage der TINA Vienna: www.tinavienna.at 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.5

„Beteiligung am Paneuropäischen Korridor VII „Die Donau““

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Tagesordnungspunkt 7

Arbeitskreisübergreifende Projekte

Tagesordnungspunkt 7.1

EU Förderprogramme – INTERREG III

(siehe Beilage 8)

Magistratsvizedirektor Dr. Peter Pillmeier, Wien, erläutert anhand einer Powerpointepräsentation und dem als Beilage 8 angeschlossenen Bericht die Programme INTERREG IIIA: A-CZ/ A-SK/ A-H, INTERREG IIIB – CADSES (Central Adriatic Danubian South-Eastern European Space) und ALPENRAUM sowie INTERREG IIIB.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.1

„EU Förderprogramme – INTERREG III“

(Beilage 8)

Wien wird erneut für die Informationen über die EU – Förderprogramme gedankt. Die Arbeitskreise werden aufgefordert, bei ihren Sitzungen über EU – relevante Themen und Förderprogramme zu berichten. Die früheren Beschlüsse der Konferenz der Regierungschefs, EU förderfähige Projekte zu erarbeiten, werden in Erinnerung gerufen.

Tagesordnungspunkt 7.2

Renovierung des Schiffes „Radetzky“

Der Stellvertretende Präfekt von Russe, Rumjan Gantschev, Bulgarien, stellt die Geschichte und die Bedeutung dieses Schiffes vor. Es war Eigentum der DDSG, wurde 1841 in Budapest als Passagierschiff gebaut und erhielt den Namen General Radetzky. Im Mai 1876 gab es in Bulgarien einen Aufstand gegen das Osmanenimperium mit 30.000 Opfern. Der Anführer des Aufstandes betrat das Schiff im rumänischen Hafen mit Revolutionären die sich mit Militäruniformen verkleideten und bewaffneten. Sie zwangen den Kapitän sie in Bulgarien ans Ufer zu bringen. Der Kapitän sollte die Regierung unterrichten, dass sie bereit waren sich für ihr Land zu opfern. Es fallen fast alle im Kampf oder wurden gefangen und hingerichtet. 

1915 wurde das Schiff verschrottet, 1950 in der selben Werft wie das Originalschiff nach Originalplänen wiederaufgebaut und in einen Schleppdampfer umgebaut. Es hatte eine Kapazität von 300 Personen. 1988 bis 1993 wurden zwei Dieselmotoren eingebaut und die Kapazität auf 100 Personen verkleinert. 

Derzeit läuft im bulgarischen Regionalfernsehen eine Aktion für die Unterstützung des Umbaus. Der Leiter des AK Verkehr und Schifffahrt, Mag. Schwetz wird ersucht, sich bei seinem nächsten Besuch in Russe die Werft und das Schiff zu besichtigen. Das Schiff hat für Bulgarien und Rumänien Bedeutung.

Der Vorsitzende des Arbeitkreises Kultur und Wissenschaft Dr. Gottfried Stangler, Niederösterreich, erläutert den folgenden Projektvorschlag.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.2

„Renovierung des Schiffes „Radetzky““

Die Konferenz der Regierungschefs unterstützt die Bemühungen zur Renovierung des Schiffes Radetzky und begrüßt folgenden Vorschlag zur weiteren Vorgangsweise:

Unvorgreiflich einer erweiterten Stellungnahme des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ werden von seitens des Landes Niederösterreich als koordinierende Stelle folgende Lösungsmöglichkeiten vorgeschlagen:

Mangels eines entsprechenden Budgets der Arbeitsgemeinschaft Donauländer bietet sich in der gegenwärtigen Lage hauptsächlich die Vermittlungsfunktion bezüglich möglicher Sponsoren des Unternehmens an sowie Aktivitäten zur Propagierung des Projektes:

1) Österreichische Unternehmungen mit Wirtschaftsinteresse in Bulgarien, zu ermitteln im Bereich der Wirtschaftskammern und Industriellenvereinigung

2) Vermittlung von Finanzierungs-Know-How in Ergänzung mit Marketing für den finanziell erfolgreichen Betrieb. 

3) Als mögliche Sponsoren sollten auch erfolgreiche Reedereien angesprochen werden. In Frage kämen von der Finanzkraft her vermutlich eher deutsche Reedereien. Angesprochen werden könnten allerdings auch ungarische, kroatische und andere Reedereien entlang der Donau. 

4) Parallel zu Unternehmungen/Sponsoren könnten in Österreich als Zugpferde Persönlichkeiten wie Horst Friedrich Mayer, Gerhard Tötschinger und Vladimir Aichelburg gewonnen werden. 

5) Zu erwägen wäre auch eine Kooperation mit österreichischen Zeitungen, z.B. dem Mitteleuropaspezialisten Ernst Trost (Kronen Zeitung).

Die Mitglieder erklären ihre Bereitschaft, im Rahmen ihrer Möglichkeiten und Kontakte entsprechende Unterstützung bei diesem Projekt zu gewähren. Um die entsprechende Koordination zu gewährleisten ist eine Projektgruppe einzurichten.

Tagesordnungspunkt 7.3

„Kulturkarte“ Präsentation

Frau Margret Prietzsch, Firma Huber Kartographie, stellt mittels einer Powerpointepräsentation die Funktion des „MapViewer“, das ist das Programm für die Präsentation der digitalen Kulturkarte im Internet, vor.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.3

„„Kulturkarte“ Präsentation“

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.
Die entsprechenden Beschlüsse werden bei den Beschlussempfehlungen des Arbeitskreises Kultur und Wissenschaft (bei TOP 8.1) gefasst.

Tagesordnungspunkt 7.4

Neuorganisation des Schriftverkehrs – E-Mail/Internet

Geschäftsführer Peter de Martin, Niederösterreich, erinnert daran, dass Protokolle, Sitzungsunterlagen etc. nur mehr über die Homepage www.argedonau.at zur Verfügung gestellt und daher nicht mehr im Postweg versendet werden.

Die Mitglieder werden dringend gebeten, alle Änderungen bezüglich der Mitglieder in den Gremien, Adressen, E-Mail, Fax, Vorwahl, Telefon etc., der Geschäftsstelle zu melden um die Adressdateien auf dem neuesten Stand zu halten.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.4

„Neuorganisation des Schriftverkehrs – E-Mail/Internet“

Die Konferenz der Regierungschefs nimmt den Bericht zur Kenntnis und fordert die Mitglieder erneut auf, alle Änderungen bei den Mitgliedern in den Gremien, Adressen, Telefonnummern, Faxnummern, E-Mailadressen, etc. umgehend der Geschäftsstelle zur Verfügung zu stellen, um die Kommunikation problemlos aufrecht erhalten zu können.

Tagesordnungspunkt 8


Berichte der Arbeitskreise und Diskussion über die Beschlussempfehlungen und Arbeitsprogramme der Arbeitskreise

Tagesordnungspunkt 8.1

Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft und
Projektgruppe „Kulturstraße Donau“

(siehe Beilage 9)

Der Vorsitzende des Arbeitskreises, Dr. Gottfried Stangler, Niederösterreich, berichtet über die letzte Tagung in Tolna. Er verweist auf die Präsentation von Frau Margret Prietzsch und bedankt sich beim Kreis Galati für die Hilfestellung zur Vorbereitung dieser Präsentation.
Ministerialrat Berthold Flierl, Bayern, verweist darauf, dass aus rechtlichen Gründen kein Verzicht auf die Rückerstattung der Mittel aus dem Projekt „Kulturstraße Donau“ sowie auf die nicht ausgenutzten Budgetmittel zu Gunsten deren Nutzung für neue Projekte im Bereich Kultur, Wissenschaft und Kulturtourismus erklärt werden kann. Bayern wird nach der Rückerstattung den selben Betrag für die weiteren Arbeiten wieder zur Verfügung zu stellen. 

Projektleiter Dr. Eugen Scherer, Niederösterreich, weist in Bezug auf die technische Umsetzung bezüglich der Internetpräsentation der Kulturkarte darauf hin, dass der „Content Manager“ auf dem Server des Landes Niederösterreich installiert wird und auch die Kosten dafür getragen werden. Der „Content Manager“ wird es den Mitgliedern unter bestimmten Bedingungen ermöglichen, ihre Daten selber zu aktualisieren.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.1

„Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft und
Projektgruppe „Kulturstraße Donau““

(Beilage 9)

1. Die Konferenz der Regierungschefs genehmigt:

1.1 den Bericht des Arbeitskreises Kultur und Wissenschaft samt den darin enthaltenen Beschlüssen und ermuntert den Arbeitskreis zur Fortführung der Projekte Datenbank sowie jener Projekte, die auf den Ergebnissen des Projektes „Kulturstraße Donau“ beruhen;

1.2 die Vollmacht für die Leitung des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“, konkrete Projekte auf der Grundlage von Kostenkalkulationen und Finanzierungsplänen beim Joint-Technical-Service-Büro der EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG III B während des nachfolgenden Arbeitsjahres unter den vom Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ in seiner Sitzung am 7. Mai 2002 beschlossenen Bedingungen einzureichen;

1.3 die Vollmacht für das Mitglied Bayern, in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ mit Wirksamkeit für die Arbeitsgemeinschaft Donauländer einen Vertrag mit der Firma Franz Huber Kartografie und Verlag (München) zur Nutzung der digitalen Grundkarte des Donaugebietes in der Variante der kulturtouristischen Karte „Kulturstraße Donau“ aus zu verhandeln und abzuschließen. Dabei sind die vom Arbeitskreis „Kultur und  Wissenschaft in seiner Sitzung am 7. Mai 2002 beschlossenen Bedingungen einzuhalten.






2. Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt:

2.1 Die Aufnahme der kulturtouristischen Karte „Kulturstraße Donau“ in die Homepage der Arbeitsgemeinschaft Donauländer und fordert alle Mitglieder auf, 

2.1.1  die durch dieses Dokument eröffneten Möglichkeiten unter Einhaltung der rechtlichen Bedingungen zu nutzen sowie aktiv und selbstständig an der Weiterentwicklung der Karte mitzuarbeiten; 

2.1.2  termingerecht (30. November 2002) autorisierte Personen für die dezentrale Anwendung des MapViewer-Systems zu nominieren sowie termingerecht (30. Oktober 2002) Homepages für die Aufnahme in die kulturtouristische Karte „Kulturstraße Donau“ zur Verfügung zu stellen. 

2.2 die weitere Überweisung von EFRE-Kofinanzierungsmitteln der Europäischen Union an das Projektkonto in Höhe von € 84.562,31
(S 1.163.602,80) an das Arbeitskonto Projekt „Kulturstraße Donau“ bei der NÖ Landesbank – Hypothekenbank AG für den Bereich der österreichischen Mitglieder sowie die vorläufige Überweisung eines Teilbetrages an das vom Land Bayern eingerichtete Konto für die deutschen Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer;

2.3 den Verzicht der Mitglieder Baden-Württemberg, Bayern, Oberösterreich, Niederösterreich, Wien und Burgenland auf die Rückerstattung der von ihnen eingebrachten nationalen Mitteln aus dem Projekt „Kulturstraße Donau“ sowie auf die nicht ausgenutzten Budgetmittel aus dem Projekt zugunsten deren Nutzung für Projekte aus den Bereichen Kultur, Wissenschaft und Kulturtourismus unter den Bedingungen des darauf bezugnehmenden Beschlusses des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ in seiner Sitzung am 7. Mai 2002;

2.4 die Initiative des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“, im Besonderen der Mitglieder Oberösterreich, Niederösterreich, Wien und Burgenland zur Durchführung konkreter Projekte mit der Donaurektorenkonferenz in Zusammenarbeit mit dem Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM) und ermuntert die übrigen Mitglieder zur Zusammenarbeit mit der Donaurektorenkonferenz;

2.5 die Präsentation der Arbeitsgemeinschaft Donauländer anlässlich der Generalversammlung der Donaurektorenkonferenz am 20. September 2002 in Bratislava als Bekräftigung des Willens und der Absicht der Arbeitsgemeinschaft Donauländer zur Zusammenarbeit mit der Donaurektorenkonferenz im Sinne des Beschlusses der 12. Konferenz der Regierungschefs.

3. Die Konferenz der Regierungschefs nimmt zur Kenntnis:

3.1 An die Firma Franz Huber Kartografie und Verlag wurde auf Basis des Anbotes vom 17. Juli 2002 sowie des zusätzlichen Anbotes vom 24. Juli 2002 der Auftrag zur Installierung des MapViewer-Systems sowie zur Installierung von bis zu 30 Stadtplänen und bis zu 1.200 Fotos im Wert von € 60.135,00 erteilt. 

Ferner wurde der Auftrag zur Erstellung von Eingabemasken für die Erfassung der Kulturgüter und für die Erfassung von zusätzlichen Datenerhebungen (Archäologische und Jüdische Stätten, Museen und Bibliotheken) im Wert von € 5.000,00 erteilt. 

Weiters wurde der Auftrag zur Installierung von Übersetzungen der Kulturgüterkategorien in sämtliche Sprachen der ARGE Donauländer erteilt – Auftrag im Wert von € 1.450,00.

Somit betrug der Gesamtwert dieser Auftragserteilung € 66.585,00.

Die Installierung des Content Managers wurde noch nicht in Auftrag gegeben. Die Auftragserteilung (€ 6.000,00) für den Content Manager erfolgt erst nach Einrichtung des hiefür erforderlichen gesicherten Datentransfers, was noch vor Jahresende 2002 erfolgen wird. 

3.2 Das Land Niederösterreich hat in seiner Eigenschaft als koordinierendes Mitglied des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ einen Entwurf für Projekte der Zusammenarbeit für die Einreichung im Rahmen der
EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG III B in Auftrag gegeben. 

3.3 Das Mitglied Republik Serbien veranstaltet im Jahr 2003 ein Symposion über Literatur der Minderheitensprachen und lädt die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer zur Beteiligung an diesem Symposion ein. Die Mitglieder sind aufgefordert, dieser Einladung Folge zu leisten. Inhaltliche und organisatorische Details werden vom Mitglied Serbien rechtzeitig zur Verfügung gestellt.

3.4 Das Mitglied Niederösterreich hat im Jahr 2001 insgesamt 18 ARGE-Donauländer-Kurzstipendien an Stipendiatinnen und Stipendiaten vergeben (Slowakische Republik 3, Stadt Budapest 3, Republik Moldova 1, Republik Kroatien 4, Republik Serbien 4, Niederösterreich 3).

Für die Erteilung von ARGE-Donauländer-Kurzstipendien hat das Land Niederösterreich auf Grund einer Bestimmung des NÖ Kulturförderungsgesetzes eine Jury eingerichtet.

Anträge auf Erteilung von Stipendien müssen bis zum 30. Mai des jeweiligen Budgetjahres eingebracht werden an folgende Adresse:

Amt der NÖ Landesregierung
Abteilung Kultur und Wissenschaft,
Landhausplatz 1, A-3109 St. Pölten
Telefon +43/2742/9005-13081
Telefax +43/2742/9005-13960
E-Mail: post.k1@noel.gv.at
Tagesordnungspunkt 8.2

Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt
und Arbeitsgruppe 
„Die wirtschaftlichen Potenziale der Häfen sekundärer Ordnung“

(Beilage 10)

Der Vorsitzende des Arbeitskreises, Mag. Otto Schwetz, Wien, berichtet anhand der Beschlussempfehlung und des Protokolls (Beilage 10) über die letzte Tagung in Mohacs. Alleine der Tagungsort Mohacs hatte große Bedeutung, da der Hafen wesentlich ausgebaut werden soll und bereits im Jahr 2004 an der EU-Außengrenze liegen wird. 

Der Stellvertretende Präfekt von Russe, Rumjan Gantschev, Bulgarien, verweist auf die Gründung der Arbeitsgruppe Sekundärhäfen. 

Es wird ein Projekt erarbeitet in dessen erster Phase die Verkehrsentwicklung und die Infrastruktur untersucht wird. In einer 2. Phase sollen die wirtschaftlichen Potenziale der so genannten Häfen zweiter Ordnung, mit Ausnahme der vier großen Donauhäfen, untersucht werden. Alle Mitglieder werden eingeladen eine Person als Koordinator für dieses Projekt zu nennen. Die Region Russe wird alles unternehmen, um aktiv an der Realisierung der Projektziele zu arbeiten.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.2

„Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt“
und Arbeitsgruppe 
„Die wirtschaftlichen Potenziale der Häfen sekundärer Ordnung“

(Beilage 10)

1. Die Konferenz der Regierungschefs nimmt das beiliegende neue Arbeitsprogramm des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt für die nächsten 5 Jahre zustimmend zur Kenntnis



2. Der Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt fordert die Konferenz der Regierungschefs auf, für eine möglichst effiziente Umsetzung der Beschlüsse der Arbeitskreise dermaßen zu sorgen, dass das jeweilige Mitglied der Konferenz der Regierungschefs die Inhalte der Beschlüsse den jeweils zuständigen Stellen seines Landes kommuniziert. Dies ist als Beitrag der Regionen im Sinne des Subsidiaritätsprinzips zu verstehen


3. Die Konferenz der Regierungschefs nimmt den beiliegenden Beschluss über die Sicherheit der Schifffahrt zustimmend zur Kenntnis


4. Die Konferenz der Regierungschefs unterstützt die Initiative des Vorsitzlandes Wien, mit den Mitgliedsregionen der Beitrittskandidatenländer entsprechende Modelle zu Erlangung von Fördermitteln für Infrastrukturprojekte zu erarbeiten.


5. Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt nochmals die Initiative des Komitats Baranya und der Stadt Mohàcs zu Entwicklung des Hafen Mohàcs zu einem inter- und modalen Verkehrsknoten. Mohàcs wird nach dem Beitritt Ungarns zur Europäischen Union die Rolle der östlichsten Donauhafenstadt der EU zu übernehmen haben, daher ist der Ausbau des Hafen von essenzieller Bedeutung für den Donautransport.


6. Die Konferenz der Regierungschefs genehmigt den Bericht und die Einrichtung einer Arbeitsgruppe zum Thema „Die wirtschaftlichen Potenziale der Häfen sekundärer Ordnung“ unter der Leitung der Region Russe.

Tagesordnungspunkt 8.3

Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz
(Beilage 11)

Die Vorsitzende des Arbeitskreises Dipl. Ing. Miloslava Paskova, berichtet über die letzte Sitzung des Arbeitskreises und das dort besprochene Arbeitsprogramm.

Es ist beabsichtigt, einige Organisationsänderungen durchzuführen, die dem als Beilage 11 angeschlossenen Bericht und dem Arbeitsprogramm zu entnehmen ist.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.3

„Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz“

(Beilage 11)

Die Konferenz der Regierungschefs genehmigt den als Beilage 11 angeschlossen Bericht und beauftragt die Vorsitzende des Arbeitskreises für die Umsetzung zu sorgen.

Tagesordnungspunkt 8.4 

Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus

(Beilage 12)

Der Vorsitzende des Arbeitskreises, Zoltan Koczan, Györ-Moson-Sopron, berichtet anhand des als Beilage 12 angeschlossenen Protokolls über die letzte Sitzung in Sopron und ersucht um Genehmigung der Beschlussempfehlungen.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.4

„Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus“

(Beilage 12)

Die Konferenz der Regierungschefs


1. nimmt den Bericht des Vorsitzenden des Arbeitskreises Wirtschaft und Tourismus zur Kenntnis und 


2. unterstützt und genehmigt das Folgende Arbeitsprogramm des Arbeitskreises Wirtschaft und Tourismus:

2.1. Der Arbeitskreis wird auch in der Zukunft das Projekt „Ereigniskalender“ fortsetzen. 

2.2. Der Arbeitskreis wird einen Datenkatalog mit den wichtigsten Informationen über „Industrieparks“ im Donauraum zusammenzustellen. Die Mitglieder werden erneut gebeten, ihre Beiträge zur Verfügung zu stellen. 

2.3. Der Arbeitskreis wird eine Datenbank mit den wichtigsten Informationen über die Handels- und Wirtschaftskammern im Donauraum zusammenzustellen. Die Mitglied wurden bereits gebeten, ihre Beiträge zur Verfügung zu stellen. 

2.4. Der Arbeitskreis hat vor, in den nächsten 1,5 Jahren sich mit folgenden 
 
Themen zu beschäftigen: 
 
Industrieparks und Industriegebiete im Donauraum
 
Thermaltourismus
 
Schlosstourismus.
Tagesordnungspunkt 8.5

Arbeitskreis Jugend und Sport

(Beilage 13)

Der Vertreter des Vorsitzenden des Arbeitskreises, Laszlo Galantai, Komitat Pest, verweist auf den beiliegenden Bericht (Beilage 13) über die Sitzung des Arbeitskreises in Budapest. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.5

„Arbeitskreis Jugend und Sport“

(Beilage 13)

Die Konferenz der Regierungschefs nimmt den Bericht des Arbeitskreises zur Kenntnis und gibt den Auftrag, bis zur nächsten Sitzung der Leitenden Beamten ein Arbeitsprogramm auf der Grundlage des Protokolls der letzten Arbeitskreissitzung zu erstellen, das auch konkrete Umsetzungsschritte der andiskutierten Projekte enthält.

Tagesordnungspunkt 9


Vorsitz im Jahre 2003

Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, Dr. Werner Seif, Niederösterreich, erinnert daran, dass Serbien das Interesse bekundet hat, den Vorsitz im nächsten Jahr zu übernehmen.

Botschafter Dusan Francuski, freut sich Namens der Republik Serbien mitteilen zu können, dass Serbien im Jahr 2003 den Vorsitz in der Arbeitsgemeinschaft Donauländer übernehmen wird. Er wurde auch beauftragt, die besten Grüße von Ministerpräsidenten Zoran Djindjic zu überbringen. Serbien wird in Kürze die Ansprechpartner nominieren und ist an dieser Form der regionalen Zusammenarbeit im Donauraum sehr interessiert. Serbien wird sich für die regionale Zusammenarbeit sehr engagieren da es sich um eine der Prioritäten der Republik handelt und kann auf den bisherigen guten Ergebnissen aufbauen. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 9

„Vorsitz im Jahre 2003“

Das Mitglied Republik Serbien übernimmt den Vorsitz im Jahr 2003.

Tagesordnungspunkt 10


Termine/Sitzungsorte

15. Sitzung der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten
14. Konferenz der Regierungschefs

Die Termine werden im Einvernehmen mit dem neuen Vorsitz Serbien festgelegt werden.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 10

„Termine/Sitzungsorte“

15. Sitzung der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten
14. Konferenz der Regierungschefs

Der zukünftige Vorsitz Serbien wird diese Termine nach Koordination mit der Geschäftsstelle bekannt geben.

Tagesordnungspunkt 11


Erklärung des neuen Vorsitzes

Unter Hinweis auf Tagesordnungspunkt 9 erfolgen keine weiteren Erklärungen.

Tagesordnungspunkt 12

Allfälliges
Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, Dr. Werner Seif, Niederösterreich, dankt im Namen aller Teilnehmer für die Gastfreundschaft des Bundes der Donaukreise und dessen Vorsitz. Der Dank gilt auch den Dolmetschern und der Technik die erst die Kommunikation zwischen den Sitzungsteilnehmern möglich gemacht haben, sowie allen Berichterstattern und Teilnehmern für die konstruktive Mitarbeit.

Tagesordnungspunkt 13


Schlussworte des Vorsitzenden und Übergabe des Vorsitzes und der Fahne der Arbeitsgemeinschaft

Der Vorsitzende, Dipl. Ing. Cristian Marciu, beendet die 13. Konferenz der Regierungschefs mit seinem Dank an alle Anwesenden. Sein Dank gilt auch den nationalen rumänischen Stellen für die Zusammenarbeit und die Hilfe bei der Organisation. Besonders der Republik Serbien wünscht er viel Erfolg für die Arbeit im nächsten Jahr bei der Führung des Vorsitzes.

Mit der Übergabe der Fahne der Arbeitsgemeinschaft Donauländer an den neuen Vorsitz Serbien wird die Tagung abgeschlossen.

Für die Geschäftsstelle und 



Gesehen!

die Richtigkeit dieses Protokolls: 



Dr. Werner  S e i f  e.h.

Peter de  M a r t i n  e.h.




Vorsitzender der Arbeitsgruppe







            
     
der Leitenden Beamten

Barbara H e n g s t  e.h.

Schriftführerin
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